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Liebe Eltern, 

ich wende mich heute mit einer mir – und auch meinen Kolleginnen – besonders am Herzen 

liegenden Angelegenheit an Sie. 

Nun bin ich erst seit ein paar Wochen hier an der Schule tätig; doch in dieser kurzen Zeit gab 

es bereits mehrere Vorkommnisse, die mir Sorgen bereiten.  

Ich werde im Ort von schulfremden Personen angesprochen, wie „unsere“ (ich möchte an 

dieser Stelle betonen: einzelne) Schulkinder in Erscheinung treten. Teilweise wurden die 

Kinder bei strafrechtlichen Handlungen beobachtet. Das erschreckt und erschüttert mich 

gleichermaßen. Da ich selbst diese Taten nicht unmittelbar bzw. persönlich gesehen habe, 

kann ich hier nicht konkret handeln. 

Doch in der Schule ist die Sachlage anders. 

Die Schule hat einen Bildungs- und Erziehungsauftrag, dem wir pflichtbewusst nachkommen 

und den wir sehr ernst nehmen. Darüber hinaus ist Schule auch ein Schutzraum für unsere 

Kinder, in dem sie sich sicher- und wohlfühlen sollen, sodass sie lernen und sich optimal 

entfalten können. Wenn nun dieser Raum von innen heraus gestört wird, sehe ich es als 

meine Verpflichtung an einzugreifen. 

Dass Kinder sich abhängig von der Tagesform und äußeren Umständen nicht immer gleich 

benehmen, versteht sich von selbst. Es sind und bleiben Kinder, keine Maschinen. Ohne 

Regeln jedoch funktioniert ein harmonisches Miteinander nunmal nicht; und die Schulregeln 

gelten unabhängig von der Lehrkraft wie auch in der Mittagsbetreuung. 

Wenn jedoch einzelne (!) Kinder wiederholt und schwerwiegend andere Kinder im Lernen 

stören oder gar Unterricht unmöglich machen, werden wir als Schule alle uns zur Verfügung 

stehenden Maßnahmen ergreifen und ausschöpfen. Wenn einzelne (!) Kinder Grenzen 

überschreiten und andere Kinder verbal oder körperlich angreifen bzw. deren Privatsphäre 

und Wohlfühlbereich nicht respektieren, werden wir Maßnahmen ergreifen, die unsere 

Kinder schützen. 

Nach Art. 86 BayEUG (Bayerisches Erziehungs- und Unterrichtsgesetz) kann die Schule „…zur 

Sicherung des Bildungs- und Erziehungsauftrages oder zum Schutz von Personen und 

Sachen…Erziehungsmaßnahmen gegenüber Schülerinnen und Schülern…“ treffen. Diese 

Maßnahmen werden selbstverständlich nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 

ausgewählt. Darunter fallen… 
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- …der schriftliche Verweis durch die Lehrkraft, 

- …der verschärfte Verweis durch die Schulleitung, 

- …die Versetzung in eine Parallelklasse der gleichen Schule, 

- …für die Dauer von bis zu 4 Wochen der Ausschluss vom Unterricht in einem 

bestimmten Fach, 

- …der Ausschluss vom Unterricht für bis zu 6 Tage. 

Diese Maßnahmen bauen nicht aufeinander auf; je nach Schwere werden wir die uns am 

passendsten erscheinende Maßnahme auswählen. 

Ich gehe davon aus, dass derartig deutliche Maßnahmen nicht nötig sein werden. Mit 

diesem Brief ist mir wichtig, Ihnen meinen Standpunkt klar zu machen. 

Das Wohl der uns anvertrauten Kinder hat für mich oberste Priorität! Wenn dieses Wohl 

gefährdet oder gestört wird, werden wir handeln – damit alle gerne und sorgenfrei zur 

Schule kommen können. Scheuen Sie sich nicht, mit meinen Kolleginnen oder mir Kontakt 

aufzunehmen. Wenn Sie Hilfe und Unterstützung brauchen, sind wir für Sie da. 

Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass es sich um Einzelfälle handelt. Allerdings sind es 

Einzelfälle, die teilweise sehr schwerwiegen oder sich auch auf andere Klassen ausweiten. 

Uns allen ist bewusst, dass die momentanen Umstände alles andere als förderlich für 

Kinderseelen sind. Auch wir Erwachsene merken die psychischen Belastungen, die diese 

herausfordernden Zeiten mit sich bringen. Gerade deshalb ist ein Konsens und ein 

gemeinsamer Weg so wichtig. Unseren Erziehungs- und Bildungsauftrag können wir nur mit 

Ihrer Unterstützung von daheim aus erfolgreich ausführen. 

Außerdem ist es uns wichtig, dass Sie wissen, dass Sie sich auf uns verlassen können, dass wir 

die Lage im Blick haben und unsere Möglichkeiten ausschöpfen werden. 

Nichtsdestotrotz sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen, damit unsere Maßnahmen auch 

fruchten. Bitte sprechen Sie in geeigneter Weise mit Ihrem Kind darüber.  

Ich bin mir sicher, dass das auch in Ihrem Sinne ist. Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung! 

Sollten Sie noch offene Fragen haben, schreiben Sie mir gerne eine E-Mail. 

 

Herzliche Grüße, 

gez. Andrea Milde, Rektorin mit Kollegium 


